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Donnerstags , den 29. May 1760.
I. Genchtl . Proclam. und Publicat.

1 . / ^ s haben die für weys. Gerd Ahlers , zu Wechloy, nachgelassene Kin-
der , gerichtlich bestellete Vormünder , Brun Dircks , undOltmann^ Wilken , oberliche Erlaubniß erhalten , düs von ihrer Pupillen weyl.Vater ' vormals an sich erhandelte, sogenannteGeldes Erbe, zu Wech¬loy , bestehend in Dem grossen Wohnhaust , mit einem Garten und ei-

oder kleinen Wohnhäusern , und einem Stücke Landes auf dem Esche ;
ferner einen neu ausgewiesenen Kamp Landes von 7 Scheffel Saat ,nebst noch einenKamp Landes , so weyl . Gerd Ahlers aus seines Bru¬
ders , weyl Ahrend Ahlers Erbschaft zugrfallen , wie auch einige Mo¬
bilien , den 27. JUNY a c. in der Frau Auctions-Verwalterin von Har¬
ten Krughause, zu Wechloy, öffentlichmeistbietend, zum Heil stück¬
weise hinwiederum verkauften zu lassen. Die Angabeist den rz . Ju -

. ny a . c. beym hiesigen Königl. Landgericht.
2. Es haben weys Georg ErdmannFrensdorffs Wittwe und Christian Bulling,

ihre zum Esenshammer Groden belesene Hofstelle , mit 2s? Zück Lan¬
des , cum pertinentiis , an Johann Röpcken , verkaufft. Den « . Zu - -
ly a. c . ist die Angabe beym f) evelgönnischen Landgericht,

z. Ts hat Johann Hinrich Schütte zu Barstrup , drey Scheffel Saat - Lan¬
des , nebst dem daran stehenden Schaafkoven , anCord Siöver da-



stlbst , verkaufft. Die Angabe ist Herr r . Juch a. e. beym Delmenhor-
stisthen Landgericht. >

"

4. ES hat Johann Thvls , zum Uhlenbrock, einen demselben auSgewiesinen Pla¬
cken Landes , in der sogenannten Fahlen Wische, an Härmen Bücking,
zum Varel - Graben , verkaufst. Den 26 Juny a. e. ist die Angabe
beym Delmenhvrstischen Landgericht.

5. Es ist Joachim Hinrich Cordes , zu Delmenhorst , gesonnen, 6 Scheffel
Saat -Landes, auf der sogenannten Koppel daselbst belegen , den 20.
Juny , Nachmittags um r Uhr , in des KlrGuraten Corners Hause,
zu Delmenhorst , verkauf^ zu lassen. Dir Angabe ist den 1-- . July >
a . c beym Delmmhvrstischen Landgericht.

Es hatJsham , Hddicken, zu Ellens, , sein.zm Blauenhand belesenes Wohn¬
haus und Karten , an TsnjesHinrich - bereits vor 4 Jahren Lrbeigen»
chümüch verkauft und abgetreten. Den . 2 zten Juch a . c. ist dir An¬
gabe beym Neuetchurgischeu Landgericht.

7 .. CS wird hienuk öffentlich bekannt- gemachet : dass da die diesjährige hiesige
Pferde - Märkte den 8trn Juny und 6ten Juch auf einen Sonntag ein¬
fallen , stibige m Gefolge der unterm z nen Martü 1738 emanirlen im
zweyten Supplemente Corporis ConstitutionumOldenburgicarumpar-
te 2 Num 12. pag. 27. befindlichen Verordnung rejpective am 6ten
Juny und 4tenJuch gehalten werden sollen. Oldenburg ex Lanceva¬
ria den kyten May - 760.

K. ES wird hiemir zn Jedermams Wiffmfchafft gebracht, dH das weyk. der
Hebammen Meyers zugehörig und von ihr bewohnt gewesmeHaus,in der Himer - Mühlen - Straffen hieMst am 8 . July a. e. Vormit¬
tags auf hiesigem Nachhause öffentlich an dm Meistbietenden verkauftwerden solle; wieauch daßdiejenigen/oan viesemHauft einigenAn, oder
Beysprnch zu haben vermeinen , und sich in dem bereit« anqeseht Ze-wesenenTermmoProftßionis etwann noch nicht angegeben haben,sichNunmehr» damit am 7. Juch a . c. in Curia HieMst bey Straffe des
«wigm Stillschweigens anzugebeu schuldig seyn sollen. Decretum
Oldenburg inCuna - dm 20. May . j 7L0. Bürgermeister unk»

Vmth hiestlbst .
A. ES wnS hiemit zu Jedermanns Wissenschafft gekracht , dassem neuer Ter¬minus zu Ausdingung der Reinigung der hiesigen Swdts -Grabenaukden f. Juny a- c, Vormittags in Curia . HieMst asgesetzei worden»



alsvamt dkLlebhabtt sich MMdett , und des Zuschlags gewärtigenWn-
mn . Dermum Oldenburg m^ mia , de» 22 . May 1760.

Bürgermeister und Rach hiestchst »

K. Bremer Geld ^ Cours.
Gute ° Sk . gegen Gold 20 procenk. Louisbl . und M 6 gr. Sk . 4 ylöe.

Klein Geld schlechter als Gold z 6 procenk .

m . Bremer GeLreyde -Preist »
Weihen Wurster - 100 - ros

Ostseescher - ns - i zo
Ostsries» - 80 - 90

Rocken Sandroch . , 72 , 7z
Ostfries - 66 - 6K

GerstmOßsrich Winter so - 54

- SomMr - , 46 , sv
Habevweiffer - * zz - Z4

- schwarz , u. bunter - 27 , 29
Bohnen Wurster - - 52 , f4

* Ostfriesische - 48 - 4-
Erbsen - - - - ?s - 8x

kV- Pnvatsachm .
Der HerrReichßhvftach vonVrintz istgewillet, die zu feinem Gnthe Ha?

vendorffer- Sande , in der Grasschaffk Oldenburg gehörige Weser-
Wcherey, aus ein oder^mehrere Jahre , aus der Hand von neuem zs
verheuren . Es wollen zu dem Ente die etwaige Liebhaber , sichbey
Sem Herrn Canzelley.Rath von Rohden , zu Morste , welcher zu obi¬
ger Verheurung bevollmächtiget ist , beliebig melden , dis EonLitwneS
vernehmen und nach Gefallen contrabiren .

2 . Dis Vormünderin über stl . Hrn . Pastor Strakerjans Kinder, ist gesonness
deren Hvfstelle , die vormaligeBalcken genannt, zuDoddingim Ro -
chenkircher Vogtey belegen, mit 21 ^ Juck , stückweise oder überhaupt§

' imgleichen i s Juck zum Clsster , Abbehanstr Vogtey belegen , gutes
Weyde -Lanb , auf ein oder mehrere Jahre zu verheuren ; imgleichen
41 FiehmenM E>ß-Reith brym Rugesande im Schöffen stehend , zu
verkauffen ; Liebhabers können sich am ^ ten Jun . als am Mittwo¬
chen , des Abends, in Braspfevnings Witthshauft , zu Hartwarden ?
« nfinden , und accordiren

A. DCVerherühmteTüNhmeisterHekxGukwein , sichanjetzo inderOevelgöM



m
'

aufhält , auch bereits seinen Tanzboden eröfnet , auch mit einigen
Scholaren den Anfang zum Banzrn gemachet ; so werden die Herren
Liebhaber , soHre Kinder in Geschicklichkeit und Tanzen informiren las¬
senwollen , hiedurch ersuchet , selbige je elK je lieber , anherozusen -
Den , damit er Ehre von seiner Unterweisung haben könne. ,

. . Wer ein Capital voy zso Rthl . in Gold zu 4 - Procent aufzuleihen gewillt
und desfalls hinlängliche Sicherheit anweisen kan , wolle sich bey dem.
Herrn RentmeisterKnodt in Vareljmelden.

< . Es ist ein Gelbbraun Kalb , etwas weiß , so unten am linken Obre nach der
untersten Seite mit einem Ausschnitt einer Hangenden ^ gemerket ist,
weggekommen ; Wer davon Nachricht zu geben weiß , beliebe solches
an den Verfasser , oder- Gerd Schlichting und Claus Umbsen zu

, melden.

Beschluß der Erzählung vom alten Wolf .
6,

Ich muß nun schon mein Liebstes dran wenden , um zu meinem Zweck z»
gelangen ! dachte der Wolf , und kam zudem sechsten Schäfer .

Schäfer ! wie gefällt dir meinBelz ? fragte der Wolf .
Dein Belz ? sagte der Schäfer . Laß sehen ! Er ist schön r Die Hunde '

miM dich nicht oft unter gehabt haben .
Nun so höre , Schäfer ; ich bin alt , und werde es so lange nicht mehr

treiben. Füttere mich zu Tode ; und ich vermache dir meinen Beltz :
Ey sieh doch ! sagte der Schäfer . Kömmst du auch hinter die Schliche

der alten Geitzhälse? Nein , nein ; dein Belz würde mich am Ende siebenmal
mehr kosten , als er werth wäre . Ist es dir aber ein Ernst , mir ein Geschenk
zu machen , so gib mirihn gleich jetztHiermit grif der Schäfer nach der Keük
nnd der Wolf flöhe.

7-
O ! die Unbarmherzigkeit ! schrie der Wolf , Md gerieth in die äusserste

Wmh . So will ich auch als ihrFeind sterben , ehe mich derHunger tödtet ';
Cr lief, brach in die Wohnungen der Häuser ein , riß ihre Kinder nieder,

und ward nicht ohne grosse Mühe von den Schäfern erschlagen .
Da sprach der Weiseste von ihnen : wir thaten doch wohl unrecht , dass

wir Den alten Räuber auf das aufferste brachten , und ihm alle Mittel zur Bes¬
serang , so fpät und erzwungen sie auch war / benahmen ! -
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